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(Das Auktionshaus Glückselig & Warn¬ 
et o r f e r) veranstaltet in der Zeit vom 10. bis 12. März 
eine Porzellanauktion, auf welche, ihrer Bedeutung 
wegen, schon jetzt hingewiesen sei. Es gelangen eine der 
bekanntesten Sammlungen von Wiener Porzellan (vor der 
Marke, Krinolinfiguren, Gruppen etc.) sowie eine hervorragende 
Sammlung englischen Porzellans aus bekanntem 
Wiener Besitz zur Versteigerung. Vormerkungen auf den 32 
Lichtdrucktafeln enthaltenden Katalog (Preis 100.000 K) werden 
im Auktionshause, 4. Bezirk, Mühlgasse Nr. 28/30, und bei 
J. Glückselig & Sohn, 1. Bezirk, Stallburggasse Nr. 2, 
entgegengenommen. 

AUSSTELLUNGEN. 
Berlin. Graphisches Kabinett. Goya, Delacroix, 

Gavarni, Daumier, Corot, Leibi Slevogt, Liebermann, Corinth u. a, 

Breslau. Künstlerbund Schlesien. Gemälde, 
Aquarelle und Plastiken. 

Brüssel. Museum. Altdeutsche Kunst. 

Hamburg. Galerie Comtneter. Gemäldckollektionen 
U. Hübner und R. Nesch (Eßlingen), Einzelwerke von Corinth, 
Munch, Trübner, Diaz, Duprö, Gudin u. a. 

München. Moderne Galerie Thannhauser. 
Zeichnungen von Werner Schmidt (München), Buchillustrationen 
zu „Hermann und Dorothea“ etc. 

Hans Goltz. Graphik und Aquarelle von Albert Mu eil er 
und Hegenbarth-Elsleiten, Werke des Bauh.auses Weimar. 

Paris. Galerie Levy. Moderne tschecho-slowakische 
Malerei. 

Wien. Neue Galerie. Gemälde, Handzeichnungen und 
Graphik! 

AUKTIONEN. 
19. Februar. Köln. Matth. Lcmpertz. Gemälde älterer 

und neuerer Meister, speziell franz. Bilder des 19. Jahrhunderts. 

21. —23. Februar. Wien. Dorotheum, Seltene-Bücher 
des 15. bis 18. Jahrhunderts. 

22. und 23. Februar. Wien. Leo Schidlof. Gemälde, 
Aquarelle und Handzeichnungen. 

26. Februar und f. T. Berlin. Rudolph Lepke. Gemälde 
alter Meister. 

20. Februar, Frankfurt a. M. Rud. Banget. Sammlung 
Red w i t z (Baden-Baden). Alte Meister. 

27. und 28. Februar Wien. Dorotheum. Josef Freiherr 
von Dietrich’sche Waffensammlung, 2. Teil. 

4. März. Berlin. Rudolph Lepke. Gemälde neuerer 
Meister. 

6. März. Wien. Dr. Ignaz Schwarz. Kunsthistorische 
Bibliothek. 

6.-8. März. Wien. D orotheu m. Nachlaß Alois M o c h. 
Gothische Gemälde, Holzskulpturen,-Antiquitäten. 

8. März. Wien. Leo Schidlof. Miniaturensamraking 
W. K., 1. Teil. Werke erstklassiger Miniaturmaler vor¬ 
wiegend des 18. Jahrh. 

10. und 11. März. München. Emil Hirsch. Deutsche 
Dichtung von Goethe bis George. 

10. 11. und 12. März. Wien. Glückselig & Wärn- 
dorfer. Hervorragendes Porzellan Wiener und ausländischer 
Manufaktur. 

11. März. Frankfurt a. M. Rud. Bangel. Bilder des 
19. und 20. Jahrhunderts. 

Mitte März. Berlin. Paul Graupe. Moderne Bücher und 
Luxusdrucke, Chodowiecki, Gavarni, Romantiker. Moderne 
Graphik und Handzeichnungen. 

17. —21. März. Wien. Leo Schidlof. Antiquitäten, 
.Gemälde, Miniaturen, darunter Einrichtung des Schlosses 
Plankenwarth, 2. Teil. 

18. März u. f. T. Berlin. Rudolph Lepke. Europäische und 
ostasiatische Antiquitäten. 

24.-26. März. Berlin. Hollstein & Puppel. Kupfer¬ 
stiche, Radierungen, Holzschnitte alter Meister d. 15.—16. Jahrh. 

März. Köln. Matth. Lern per tz. Sammlung Woyerbusc h, 
(Eberfeld). Deutsche Porzellane des 18. Jahrhunderts; ostasiatische 
Porzellane;-deutsche, französische und holländische Fayencen, 
antikes Kunstgewerbe und Mobiliar, 

März. Wien. C. J. Wawra. Gemälde alter u. neuer Meister. 
Ende März. Wien. Dr. Ignaz Schwarz. Autographen. 
Ende April. Nürnberg. Nürnberger Antiquariat. 

Autographen, Bücher, Handzeichnungen. 
Anfangs April. Berlin. Antiquariat Meyer & M i 111 c r 

durch Emil Hirsch (München). Bibliothek des Goethe i'orschers 
Prof. Richard M. Meyer, 1. Teil. 

Frühjahr. Köln. Matth. Lempertz. Ostasiatische Kunst, 
darunter hervorragende Stücke früher chinesischer Keramik,Lacke, 
Bronzen, Elfenbein, Netsuke, Farbholzschnitte. 

LITERATUR. 
(Die Flugschriften-SammlungGustav Frey¬ 

tags.) Die im Besitz der Frankfurter Stadtbibliothek verwahrte 
einzigartige Flugschriften-Sammlung von Gustav 
F r e y t a g wird im Auftrag der Gesellschaft der Freunde der 
Stadtbibliothek von Bibliothekar Dr. Hohenemser heraus¬ 
gegeben. Es ist bekannt, daß diese Sammlung dem Dichter als 
Quellenmaterial für seine „Bilder aus der deutschen Vergangen¬ 
heit“ und für seine „Ahnen“ diente. Sie setzt sich aus einer 
über 6000 Nummern zählenden Sammlung von Flugschriften ge¬ 
schichtlichen, kulturgeschichtlichen, literar-und religionsgeschicht¬ 
lichen Inhalts zusammen, die zum größten Teil dem 16. und 17. 
Jahrhundert entstammen. Das in Aussicht genommene Werk 
bietet dem Geschichtsforscher, dem Kultur- und Literarhistoriker, 
dem Politiker und Theologen ein zum Teil bisher gar nicht zu¬ 
gängliches und in dieser fast lückenlosen Zusammenstellung 
nirgends erhaltenes Quellenmaterial für ihre wissenschaftlichen 
Forschungen. Das Werk wird ungefähr 35 Bogen umfassen und 
soll den Zeitverhältnissen entsprechend, einfach, aber in durchaus 
einwandfreiem Material hergestellt werden. Dem Werk sollen 
auch Abbildungen von Titeln besonders seltener Flugschriften 
und die Porträts von Gustav Freytag und Leopold Sonnemann 
beigegeben werden, dem die Stadtbibliothek diese Fundgrube 
seltener Flugschriften als Schenkung zu verdanken hat. Sämtliche 
Exemplare werden in fortlaufender Reihe numeriert und die 
Namen der Subskribenten in dem Werke veröffentlicht. 

NEUE KATALOGE. 
Emil Hirsch, München. Deutsche Dichtung von Goethe 

bis George. (933 Nummern.) 
Curt Naubert, Leipzig-Gohlis. Liste XVIII. Neueste Er¬ 

werbungen in Kupferstichen, Radierungen, Handzeichnungen etc. 
(51 Nummern mit Preisen in Goldmark.) 

Moderne Galerie Thannhauser, München. Max Li eher- 
m a n n (315 Nummern). 

Dr, Ignaz Schwarz, Wien I. Kunsthistorische Bibliothek. 
Aukt.-Kat. (1514 Nummern.) 

Rudolf B a n g e 1, Frankfurt a. M. Kat. 1050. Sammlung 
französischer Impressionisten und deutsche Meister des 19. und 
20. Jahrhunderts. (290 Nummern.) 

BRIEFKASTEN. 
Dr. E. F. Eggenburg. Es handelt sich wahrscheinlich um 

den Landschafter Karl S c h a 11 h a s, geb. 1767 zu Preßburg, 
gestorben 21. September 1797 zu Wien. Wert zirka 2 Millionen. 

Fr. v. B., Wiesbaden. Diese Auktionen haben kaum noch 
lokale Bedeutung. 

Justus A., Kassel. 80—100 Goldmark. 

130 verschiedene ungebrauchte Harken 
Deutsches Reich, darunter die seltenen Provisorien 23, 
Flugpost usw. 40 KC. alles außer Kurs. Neue wertbeständige 

Marken zu 3, 5, 10, 20 Pfg. in jeder Menge, 
1 Goldmark = 9 Kc + 10% und Porto für Einschreiben. 

Kassa voraus in Noten. 
- Hans 7 ii r p e, Freitai-BressSen,, Referenz Deutsche 

Bank, Freital, Commerzbank, Freital. 
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C3 Postbriefmarken aller Länder 

in kleinsten und größten Mengen als auch ganze 
j Sammlungen, ferner Antiquitäten aller Art kauft 
3 und allerbestens zahlt Heinrich Böhm, Paeeriee 
) bei Turnau in Böhmen. 
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